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Zum 73 jährigen Jubiläum des
Mogdeb Füsilier Regiments Nr S

Halle 13 Dezember
Das Magdeburgische Füsilier Regiment Nr 36 von

dem 2 Bataillone hier in Garnison liegen dessen Chef
Zeit Jahren der Generalfeldmarschall Graf v Blumenthal
ist i t gestern vor 75 Jahren errichtet worden Unser
sonst gut insormtrter militärischer Berichterstatter in Ber
lin theilte uns mit daß das Regiment diesen Tag in
seinen Garnisonen festlich begehen würde Dies ist hier
nicht der Fall gewesen denn nach eingezogenen Er
kundigungen weiß Niemand etwas bei uns von einer
derartigen Feier Aus der Geschichte des Regiments
welches auf eine ruhmreiche Zeit zurückblickt und
sich stets in Kriegs und Friedenszeiten der Aller
höchsten Anerkennung zu erfreuen hatte heben wir einzelne
interessante Daten hervor Die Kabinetsordre durch
welche das Regiment aus dem 34 Infanterie Regiment
hervorgegangen ist vom 12 Dezember 1815 datirt Doch
in damaliger Zeit gingen Neuformationen nicht so rasch
und ordnungsmäßig vor sich wie heute und so sehen wir
daß erst am 19 Oktober 1816 alle drei Bataillone fertig
gestellt wurden

Belleidnng und Ausrüstung befanden sich in mehr als
mangelhaftem Zustande Montirungen die blauen Uniforms
röcke erhielten die Mannschaften erst im Mai 1816 bis
dahin gingen sie in grantuchenen Jacken mit Ble,knöpfen
mit denen vas 21 Regiment ausgeholfen hatte Am 18
Juni stand das Regiment zum ersten Male in den neuen

Lttontirungen in Parade im blauen auf der Brust zum
Theil künstlich gewölbten Uniformfrack mit rothem Kragen
Weißen Aufschlägen mit rothem Votstoß rothen Patten
und ebensolchen Achselklappen auf welche mit gelber
Schnur die Regimentsnummer aufgenäht war Die
Rekruten wurden zur Schonung der grauen Beinkleider
in ihren Zivilhosen dressirt Der Erhaltung der Mon
tirungS und Ausrüstungsstücke wandte man überhaupt
kine besondere Sorgfalt zu Ganz abgesehen davon daß
der Czako und die graue mit Schirm und Kinnriemen
versehene Dienstmütze Ueberzüge erhielten gab man auch
solche der großen mit einem Messingschilde gezierten
Patronentasche und dem Kochgeschirr benähte Aermelaus
schläge und Patten überzog den Kragen mit einem Schweiß
Zragen und trug die Achselklappen fast stets gerollt Beim
Felddienst und auf Märschen knöpfte man über die Hosen
Schmutzgamaschen versah auch vielfach erstere mit Leder
vesatz Der gerollte Mantel erhielt zum Schutz über die
Schulter einen Regendcckcl Als Schußwaffe verabfolgte
man französische Steinschloßgewehre ohne Vlsir von nur
zweifelhafter Brauchbarkeit die Nassauischen Soldaten
hatten ihre englischen Gewehre mitgebracht Es herrschte
ein buntes Durcheinander

Im Jahre 1820 erhielt das Regiment eine Umformung
indem es den Namen 36 Infanterie Regiment 4 Re
serve erhielt und zur Besatzung der Bundesfestung
Mainz bestimmt wurde Hier blieb es bis zum Jahre
1833 wo es nach Saarlouis verlegt wurde

Das Jahr 1842 brachte eine vollständige Umänderung
in der Bekleidung der Czako der Frack die Federhüle
der Offiziere die Beinkleider verschwanden und es wurde
die Uniformirung so eingeführt wie wir sie im Wesent
lichen noch jetzt haben Auch das neue Exerzier Regle
ment das die Grundlage unseres jetzigen bildete sowie
das Turnen wurde als Dienstzweig eingeführt 1844
wurden auch die Steinschlsßgewehre durch glatte Perkussions
Gewehre ersetzt

Einen neuen Abschnitt in der Geschichte des Regiments
bildet der Aufenthalt in Luxemburg von 1849 1861
In dieser Zeit fällt die Verleihung der neuen Fahlen am
18 Januar 1861 und die Einführung der Zündnadelge
wehre Von 1861 bis 1864 stand das Regiment in
Halle a S und in Zeitz Im Dezember 1864 rückte es
in Holstein ein und verblieb bis 1866 zur Besetzung der
Elbherzogthümer

Bon diefer Zeit an beginnt das Regiment mit seiner
ruhmreichen Theilnahme an den Feldzügen von 1866 und
1870 71 Seine Feuertaufe erh elt es in dem kleinen
Renkonlre bei Oerlendach am 11 Juli am 26 Juli
aber war es dem ganzen Regiment vergönnt in dem Ge
fecht bei Uettingen sich einen dauernten Ruf in der preu
ßischen Kriegsgeschichte zu erwerben Mit glänzender
Bravour wurden die steilen von der Bayern hartnäckig
vertheidigten Höhen bei Roßbrunn genommen das Ge
fecht das um 5 Uhr Morgens begonnen war in drei
Stunden siegreich entschieden Schwer waren die Verluste
wie sie durch d e Erstürmung der steilen Höhen bedingt
wurden 24 Offiziere und 407 Unteroffiziere und Mann
chaften lagen todt oder verwundet auf dem Kampfplätze

Tonntag den 14 Dezember I8SV
Mit Stolz konnte das Regiment auf diesen Tag zurück
blicken um so mehr als ihm auch die Allerhöchste An
erkennung durch Verleihung einer großen Zahl von Orden
und Ehrenzeichen zu theil wurde

So kehrte das Regiment ruhmbedeckt im November
1866 in seine Garnisonen Kiel Oidesloe und Neumünster
zurück Nach kurzer Friedensruhe an dem Tage wo im
Jahre 1870 das Regiment seinen Ehrentag von Uettingen
feierte rückte dasselbe zu neuer kriegerischer Thätigkeit
gegen Frankreich aus

Ruhmreich war die Theilnahme an der Schlacht bei
Gravelotte wo 31 Offiziere 53 Unteroffiziere und 517
Mann todt oder verwundet auf dem Schlachtfelde bluteten
Nach dieser Schlacht nahm das Regiment an der Zer
nirung von Metz theil wo es 53 Tage lang im Biwak
meistens in strömendem Regen auf dem Hochplateau von
Moscou lag Auch nach der Kapitulation von Metz war
dem Regiment noch keine Ruhe beschicken es wurde sofort
der Abmarsch gegen die Loire angetreten und schon in
den ersten Tagen des Dezcmber stand das Regiment in
hartnäckigen Kämpfen dem Feinde wieder gegenüber und
erst nach ruhmvollem Siege mit einem Verlust von 8
Offizieren 13 Unteroffizieren und 77 Mann rückte das
Regiment an der Spitze der 18 Division unter den Klängen
der Wacht am Rhein in die Stadt Orleans ein

Außer der Theilnahme des Regiments an den großen
Schlachten bildet eine Reihe von Einzelthätigkeiten kleinerer
Abtheilungen desselben ganz besonderes Interesse so z B
der Ueberfall bet Auxon am 25 November und die
Thätigkeit der 2 und 3 Kompagnie als Theilnehmer an
dem Streifzuge der Kavallerie Division des Generals von
Schmidt die wir des beschränkten Raumes wegen nur
andeuten können

Die Zeit des Waffenstillstandes verbrachte das Re
giment zunächst in Orleans von wo es erst am 5 März
zur Besetzung des Departements Haute Marne abrückte
und hier so lange die wohlverdiente Ruhe genoß bis es
in den ersten Tagen des Juni den Rückmarsch nach der
Heimath antreten konnte wo es in seinen neuen Garnisonen
Erfurt und Halle von der jubelnden Bevölkerung will
kommen geheißen wurde Seit jener Zeit ist das Regiment
in diesen beiden Garnisonen denen sich Naumburg zugesellte
verblieben in welchen sich ein vorzügliches Verhältniß zwischen

der Bevölkerung und dem Truppentheil herausgebildet hat

Der Ministerwechsel in Italien
Rom 11 Dezember

Man schreibt uns Zum allgemeinen Staunen hat die
von mir schon angedeutete Krisis einen unerwarteten Aus
gang genommen In dem Streite zwischen den Schatz
und Finanzminister Giolittt und dem Arbeitsminister Finali
ist der Erstere gegen alle Erwartung unterlegen unv hat
nebst den beiden Unterstaatssekretairen seines Ressorts
Caecano und Gagliardo seine Entlassung eingereicht Ich
will in Folgendem die Geschichte der Krisis so weit sie
bis jetzt bekannt ist nochmals darlegen

Von den Vorgängen tn der Ministerrathssitzung vom
22 September habe ich schon berichtet Giolitti hatte die
Zustimmung aller Minister für den Grundsatz daß die
Höhe der laufenden Etats im nächsten Butget keinesfalls
überschritten werden dürste welches Prinzip der Turiner
Programmrede des Mimsteipräsidenten zu Grunde gelegt
wurde Nach dieser Tage wurde in dem Ministerrath
zur Redaktion der Tyronrede des letzteren ein Pusins
eingesügt welcher dem entschiedenen Willen der Regierung
Ausdruck giebt innerhalb der Grenzen der bisher ausge
worfenen Ausgaben zu bleiben Trotzdem nun der Arbeits
minister Final keinerlei Widerspruch gegen diese Erklärungen
Verlautbart hatte vielleicht in der durch langjährige Er
fahrung gerechtfertigten Erwartung daß dieselben eben Er
klärungen bleiben würden trat er von dem Schatzminister
gleich seinen Kollegen angefordert den Etat feines Ressorts
zur gesetzmäßig sür den November fixirten Drucklegung
desselben einzureichen plötzlich mit der Forderung von ca
20 Millionen für nnausjchiebbare Eiienbahnbauten Hafen
anlagen c auf welche er zwar bis auf 6 Millionen
herabsetzte von diesen jedoch nichts mehr herunterlassen
wollte Nun mag es ja schwierig für ihn sein Arbeiten
an welche er schon durch Anichaffung d s Materials wie
durch Privatkontrakte gebunden ist einfach liegen zu lassen
andererseits war Giolitti zu dessen Vorzügen eine große
vielleicht etwas zu pedantische Ehrlichkeit gehört und welcher
nach allem Vorhergehenden diese Vermehrung der Aus
gaben für öffentliche Arbeiten nicht vorhergesehen konnte
der Meinung daß man an dem dem Lande gegebenen Ver
sprechen strikte festhatten muffe um so mehr als die im
Budget fixirten präsnmtiven Einnahmen bei der allgemeinen
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S1 Jahrgang
wirthschaftlichen Lage des Landes keineswegs zu hoch an
gesetzt wären Das Ministerium suchte den Gegensatz
zwischen Giolitti und Finali auszugleichen da es die ver
hältnißmäßig niedrige Summe von 6 Millionen für keinen
ausreichenden Grund zum Austritte eines der beiden am
Vorabend der Wiedereröffnung der Kammer ansah und
meinte daß die Frage der Letzteren zu unterbreiten wäre
Giolittt jedoch welcher die Prinzipienfrage sofort entschieden
wissen wollte reichte seine Entlassung ein vielleicht tn der
Erwartung daß Finali nun dasselbe thun und er selbst
als Sieger aus dem Streite hervorgehen werde In dem
nun folgenden Ministerrathe dem die beiden Gegner nicht
beiwohnten wurde Giolitts Demission fast mit Einstimmig
keit angenommen da die Krise noch vor Eröffnung der
Kammer beendigt werden sollte und weil die von Finalt
geforderten Eisenbahnbauten sämmtlich sür den Süden
Italiens bestimmt sind der an großen Verkehrsstraßen
nicht gerade Ueberfluß hat CriSpi berief sofort Grimaldt
den bewährten und geschäftskundigen Leiter der Finanzen
in verschiedenen Ministerien welcher sich auch bereit
erklärte die Finanzverwaltung und provisorisch auch daS
Schatzressort zu übernehmen so daß sich heute das Mini
sterium vollzählig der neuen Kammer vorstellen kann

Die wahrscheinlichen Wirkungen dieses Wechsels im
Kabinet werde ich in einem morgen folgenden Briefe
einer Erörterung unterziehen

Deutsches Reich
so Der Kaiser und die Gesetzvorlage Wie uns

aus zuverläjsiger Quelle versichert wird ioll Se Maje
stät der Kaiser sich seiner nächsten Umgebung gegenüber
von der Aufnahme welche die Steuergesetzvorlagen und
das Volksschulgesetz bei den verschiedenen Parteien des
preußischen Landtages gefunden sowie von dem Verlaufe
der Kommissionsberathungkn höchst befriedigt erklärt und
die zuversichtliche Erwartung ausgesprochen haben daß
diese Gesetzesvorlagen noch in dieser Session und mit
großer Majorität zur Ausnahme gelangen werden Diese
Aeußerung des Kaisers ist jedensalls auf die Vorträge
der betreffenden Ressortminister passirt welche schon heute
wenigstens annäherungsweise das bet der Abstimmung
über diese Gesetzentwürfe zu gewärtigende Stimmenverhält
niß nicht zum Gegenstande haben Diese in Regier
ungskreisen herrschende Zuversicht scheint jedoch von den
Parteien des Abgeordnetenhauses nicht ganz und voll ge
theilt zu werden denn mehrere den verschiedensten Partei
schattirungen ungehörige und gut orientirte Mitglieder
der verschiedenen Kommissionen geben unverstohlen der
Befürchtung Ausdruck daß die Abstimmungen im Plenum
manch unangenehme Ueberraschung bringen dürften

ao Die Rede des Kaisers über die Reform des
höheren Unterrichtewefens hat wie uns aus Berlin ge
schrieben wird m gesammten Auslande die wohlverdiente
Achtung gefunden und namentlich soll wie uns aus Wien
berichtet wird Kaiser Franz Joseph seinem Unterrichts
minister Herrn von Gautsch nahegelegt haben sich mit
den in Kaiser Wilhelms Rede niedergelegten Ideen tn
ihrer Anwendung aus österreichische Verhältnisse eingehend
zu besoffen Infolge dieser allerhöchsten Anregung finden
im österreichischen Unterrichtsministerium diesbezüglich bereits
eingehende Studien und Erdebunaen statt

Die landwirthschaftl Zölle Mit Bezug auf die
von mehreren Blättern gebrachte von andern dementirte
Nachricht von der geplanten Herabsetzung der landwirth
schastlichen Zölle auf die Höhe welche dieselben vor der
im Jahre 1887 stattgesiindenen Zollerhöhung hatten
wird uns von einem unserer Wiener Korrespondenten be
richtet daß auch während der gegenwärtig in Wien statt
findenden deutsch österreichischen Vertragsverhandlungen
die deutschen Delegirten die bestimmte Erklärung abge
geben haben daß ein Herabgehen unter die im Jahre 1887
bestandenen landwirthschastlichen Zollpositionen nicht mög
lich sei

Zuckersteuerkommissiov Die Zuckersteuerkommission
des RelchsiageS besteht aus folgenden Mitgliedern Gras
Stolberg Wernigerode Vorsitzender W tte Stellvertreler
Graf Hönsbröch und Hoffmann Schriftführer Graf
Mirbach Hultich Bohltz Study Gras Chamarö Götz
v Ohlenhuien Kersting Klose Lerzer Gras Preysing
Reichert Richter Dohrn Barth Schrader Friedländer
Fürst Hatzseld Trachenberg v Bennigsen Buhl Oechelhäuser
Heine Schmidt Frankfurt Ulrichs v Koscielski

Gewehr 88 Mau schreibt uns aus Berlin Die
neue deutiche Gtwehrfrage hat bekanntlich ihre Lösung in
der Einführung des Gewehr 83 gesunden welches theils
tn Staatsfabriken theils tn der Waffenfabrik Steyr in
Oberösterreich angefertigt wurde und mit welchem zux



Zelt schon der größte Theil der deutschet Fußtruppen
bewaffnet ist Wie das nach Einführung von Neuerungen

uf militärischem Gebiete sei es in taktischer oder tech
nischer Beziehung Vorschrift ist daß nach Ablauf einer
gewissen Spanne Zeit dem Krikgsministerium Bericht über
die gemachten Erfahrungen sowie etwaige Abänderungs
vorschläge seitens der Kommandos vom Regiments bezw
felbstständigen Bataillonskommandeur aufwärts eingereicht
werden so liegt seit einigen Wochen auch ein solcher Be
richt über die Erfahrungen welche die Truppen mit dem
Gewehr 88 und seiner Munition gemacht höheren Orts
vor infslgedessen wie uns mitgetheilt wird für die ganze
Bewaffnung der Armee Infanterie wie Kavallerie
ine nicht unwesentliche Aenderung der Konstruktion des

Verschlusses des Gewehrs bezw Karabiners 88 bevorsteht
Es handelt sich um eine Aenderung des Verschlnßkopses
eines Haupttheils des Schlosses welcher den Verschluß
i ks Laufes vermittelt und rechts bezw links den Auszieher
And den Auswerfer trägt

Die sozialdemokratische Agitation Gewichtige
Thatsachen sprechen dasür daß die sozialdemokratische
Agitation ihren Höhepunkt bereits überschritten hat Nach
dem Erlöschen des Soziallstengesetzes wurden überall in
Deutschland Preßorgane tn s Leben gerufen denen außer
von ihren Gründern ein längeres Dasein überhaupt nicht
prophezeiht werden konnte Schon jetzt ist es klar daß
in allernächster Zeit eine ganze Anzahl derselben wieder
verschwinden wird Aus Königsberg i P wird gemeldet
daß das von dem dortigen Reichstagsabgeordneten Schlosser
Schulz begründete sozialistische Organ mit dem 1 Januar
sein Erscheinen einstellen wird Das sozialdemokratische
Blatt hat bet der Bevölkerung In Ostpreußen kaum eine
vorübergehende Unterstützung und Beachtung gefunden
Aehnliche finanzielle Calamitäten dürften wie die Ber
liner Politischen Nachrichten bemerken bei dem weitaus
größten Theil der sozialistischen Provinzialpresse vorherr
schen und da von der Parteileitung jede pecuniäre Unter
stützung bei aussichtslosen Preßunternchmungen prinzipiell
abgelehnt zu werden scheint so dürfte auch an anderen
Orten der Krach nicht allzulange auf sich warten lassen
Selbst in absolut industriellen Gegenden ist das vermin
derte Interesse an der sozialdemokratischen Presse nicht
mehr abzuleugnen Der Vorstand der Partei der wöchent
lich getreulich jede Verfolgung im Centralorgan regi
strirt muß bereits zu ganz absonderlichen Mitteln greisen
um den Parteigenossen vor Augen zu führen wie sehr
die Anhänger der sozialdemokratischen Partei auch ohne
Sozialistengesetz der behördlichen Drangsalirurig ausgesetzt

sind Jede Privatbeleidigung sowie jedes Vergehen gegen
das gemeine Recht für welches von Privatpersonen wie
von Behörden durch einen Appell an den Strafrichter
Genugthuung verlangt wird wird unter die Maßregel
ungen des Klassenstaates rubricirt sodaß es den An
schein gewinnt als ob die Sozialdemokratie geglaubt
habe nach Eingehen des Sozialistengesetzes überhaupt
strassrei zu sein Auch die Kämpfe auf gewerkschaftlichem
Gebiet finden bei dem Gros der sozialistischen Arbeiter
nicht mehr dieselbe Unterstützung wie früher Es unter
liegt keinem Zweifel daß in nächster Zeit die großen
Strikes in Erfurt und Hamburg Altona für die Sozial
demokratie verloren gehen werden Angesichts der bedeu
tenden Geldmittel die thatsächlich erforderlich sind um
jetzt im Winter die Strikenden von der Arbeit zurückzu
halten ist der Ertrag der Sammlung verschwindend ge
ring Bei diesem Mißerfolge dürfte sich auch die soviel
gerühmte Disziplin im sozialdemokratischen Lager bedenk
lich lockern

Die Schulbildung in der Armee Die amtliche
Uebersicht über die Zabl der bet dem Laridheere und der Marine
in dem Ersatzjahre 1883/9 eingestellten preußischen Mann
schaften mit Bezug auf ihre Schulbildung bestätigt aufs Neue
die Thatsache daß von Jahr zu Jahr die allgemeine Schul
bildung in erfreulichem Maße fonschreitet dergestalt daß in
absehbarer Zeit von eingestellten Mannschaften ohne Schulbild
ung kaum mehr die Rede sein wird Wenigstens gilt dies von
denienigen Landestheilen in denen die Bevölkerung rein deutsch
rederd ist während in den L ndestheilen mit national gemilch
ter Bevölkerung die Allgemeinheit der Schulbildung nicht so
rasch durchgeführt werden kann In dem genonnten Ersatzjahre
sind in Preußen im Ganzen 102,990 Rekruten eingestellt worden
Von diesen waren nur 825 ohne Schulbildung aUo 080 pCt
der Gelammtzahl während in dem vorangegangenen Jahre dieser
Procentsatz noch 0,96 und noch ein Jahr srüher 107 betrug
Die 825 Mann von denen 807 für das Landheer und 18 für
die Marine ausgehoben wurden entstammten tast ausschließlich
den östlichen Provinzen der Monarchie Im Regierungsbezirk
Königsberg waren 122 2,36 pEt im Rcg Bez Gumbinnen
100 2 60 pCt im Reu Bez Danzig 62 2,71 pCt im Reg
Bez Marienwerder 130 3,67 pCt im Reg Bez Posen 194
3 62 pCt im Reg, Bez Bromberg 42 1,69 pEt, im Reg

Bez Ovveln 109 161 pCt Rekruten ohne Schulbildung In
allen übrigen Regierungsbezirken der Monarchie kamen Rekru
ten ohne Schulbildung nur ganz vereinzelt vor so daß vielfach
nur von zufällipen Erscheinungen die Rde sein kann Es
wurden solche Rekruten gezählt im Reg Bez Potsdam 3
0 05 pCt im Reg Bez Frarkfurt a O 8 0 17 pCt im

Reg Bez Stettin 3 0,11 pCt im Reg, Bez Kö Iin 9
0 38 pCt, im Reg Bez Stzallund 1 0 11 pCr im R g

Bez Brcslau 11 0 l8 pCt im Reg Bez Liegmtz 8 021 vCt
im Reg Bez Magdeburg 4 0 11 pCt, im Reg Bez Meüe
burg 3 0 09 pCt im Reg Bez Schleswig 1 0 03 PCt im
Rea, Bez Hannover 1 0 06 pCt im Reg Bez Stade 2
0 20 PCt im Reg, Bez Arnsberg 1 0 03 pCt im Reg

Bez Kassel 5 016 pCt im Reg Bez Koblenz 1 0 04 vCt
im Reg Bez Düsseldorf 2 0,04 pCt im Reg Bez Köln 1
0 04 pCt, im Reg Bez Trier 1 0 04 pCt im Reg Bez

Nachen 1 0 05 pCt In den Regierungsbezirken Erfurt
Hildesheim Lüneburg Osnabrück Aurich Münster Minden
Wiesbaden und Sigmaringen kam in dem letzten Ersatzjahr der
Fall überhaupt nicht vor daß ein eingestellter Rekrut ohne
Schulbildung war

d Die Schiffsjungen unserer Marine Aus Kiel be
richtet man uns Zur Erlangung eines mit der Vergrößerung
unserer Marine Schritt haltenden Stammes von tüchtigen
Unterosfiziere hält eS die Marineverwaltung für nothwendig
vom 1 April 1891 ab in der Schiffsjungenabtheilung 109

Stellen neu zu schaffen darunter 94 Schiffsjungen Die An
meldung von Schiffsjungen hat den Bedarf bisher soweit über
stiegen es wurden in den letzten Jahren nur etwa 40 pCt der
Angemeldeten eingestellt daß sich mit einiger Wahrscheinlich
keit annehmen läßt eine Vermehrung der Matrosen aus dieser
Kategorie werde auf keine Schwierigkeiten stoßen Der etats
mäßige Bestand an Schiffsjungen welcher im Jahre 1882 300
betrug wurde i I 1881 85 auf 40 1885 86 auf 467 und
1886 87 auf 500 Köpfe gesteigert und hat sich seitdem auf die
ser Höhe erhalten In den letzten 5 Jahren wurden sür die
seemännische Ausbildung der Schiffsjungen eine Korvette und
zwei Segelbriggs in Dienst gehalten Angesichts der beabsich
tigten Vermehrung der Zahl der Schiffsjungen ist für die Aus
bildung derselben zum 1 und 7 April die Indienststellung
einer Kreuzerfregatte und zweier Kreuzelkorvetten sowie der
Segelbrigg Musquito vorgesehen

K Schädigung der Fischerei durch Seehunde Wie
uns aus Kiel geschrieben wird klagen die Fticher unserer
Föhrde sehr über das zahlreiche Auftreten der Seehunde
Dieselben kommen in der Ostsee in Schaaren von 10 bis
100 vor und richten dadurch großen Schaden an daß sie
die ausgestellten Netze beschädigen um zu den darin be
findlichen Fischen zu gelangen Es ist diesen Räubern
schwer betzukommen da sie eine außerordentliche Geschick
lichkeit im Untertauchen besitzen

Ausland
ou Eine preußische Militär Deputation in Wie

Aus Wien wird uns geschrieben Mir dem Courierzuge
der Nordbahn ist heute Nachmittag 3 Uhr eine preußische
Militär Deputation aus Potsdam hier eingetroffen um
dem Kaiser im Auftrage des deutschen Kaisers Wilhelm II
ein neu konstruirtes Feldzelt zu demonstruiren welches die
Deputation in einer sehr großen Kiste mitbrachte Die
Deputation besteht aus dem Hauptmann von Western
Hagen einem Sergeanten und drei Gefreiten des 2 preuß
Garde Grenadier Regimentes Kaiser Franz Josef So
wohl der genannte Oifizier als auch der Sergeant und
die Gefreiten waren bei ihrer Ankunft in voller Ausrüst
ung und erregten großes Aufsehen Namentlich die Hü
nengestalten der vier Subalternen wurden allseitig bewun
dert Der Deputation wurde hier Hauptmann Karl Aayer
vom 84 Infanterie Regiment und ein Unteroffizier der
kaiserlichen Leibgarde Infanterie zugetheilt Die Genann
ten hatten sich zum Empfange der Deputation auf dem
Nordbahnhofe eingefunden und begleiteten dieselbe in vom
Hofe gestellten Equipagen nach dem Hotel Jmperial
wo die Deputation als Gast des Kaisers Absteigequar
tier nahm Der Militär Attachö bei der hiesigen deut
schen Botschaft Oberstlieutenant und Flügeladjutant von
Deines fand sich später im Hotel Jmperial ein um die
Deputation zu begrüßen Dieselbe dürste morgen vom
Kaiser in Audienz empfangen werden

Zum heutige Stand der deutsch österreichischen
Vertragsverhandlungen schreibt uns unier Wiener c/ Cor
respondent Während in ganz Deutschland der Gedanke einer
Zolleinigung mit Oesterreich Ungarn lebhasten Anklang findet
und namentlich für die Erleichterung der Vieheinfuhr aus
Oesterreich und Herabsetzung des Zolles auf landwirthschaftliche
Producte und Schlachtvieh aller Art lebhalt agitirt wird steht
hier die öffentliche Meinung den deutsch österreichischen Vertrags
verhandlungen kühl bis an s Herz hinan gegenüber So uu
begreiflich dies auch im ersten Augenblicke erscheinen mag so
natürlich erscheint bei einer objektiven Beurtheilung der Sach
lage die Erklärung hieifür In Deutschland hat man eben im
Falle des Zustandekommens des angestrebten Tarifvertrages
nur Vortheile aus demselben zu erwarten Denn nicht nur
daß einem großen Theile der deutschen Industrie der Absatz
ihrer Erzeugniss nach Oesterreich Ungarn erleichtert d h ihre
Konkurrenz mit der gleichartigen österreichischen Industrie er
höht wird so wäre auch ein allgemeines Sinken der Fleisch
und Lebensmittelpreise zu gewärtigen In Oesterreich Ungarn
hätte sich im Falle des Zustandekommens des deutsch österreichi
schen Tarifverirages nur die jenseitige fast industrielose Reichs
hälste zu beglückwünschen da derselben für ihre Ueberproduktion an
landwirtschaftlichen Erzeugnissen und SchUchtthieren ein reiches
Absatzgebiet sich eröffnet während die diesseitige Reichshälfte
deren Mehrbedarf an landwirthschaftlichen Produkten und
Schlachtvieh bis nun gröhtentheils von Ungarn gedeckt wurde
in der bisherigen Einfuhr einen bedeutenden Ausfall erfahren
dürfte was unbedingt eine wesentliche Erhöhung der Lebens
mittelpreise in der diesseitigen Reichshältte zur Folge haben
muß Rechnet man hierzu noch die Schwierigkeiten welche
der österreichischen Industrie namentlich der Textilbranche aus
der größeren Konkurrenzfähigkeit der gleichartigen deutschen
Industrie erwachsen so ist es leicht begreiflich daß man hier
den deutsch östcrrcichen Vertragsverhandlungen mit nichts we
niger als mit Begeisterungen folgt Was hier von der cislei
thantschen Reichshälfte gesagt wurde bezieht sich ganz besonders
auch auf Wien welchem sich die nichtsweniger als begehrens
werthe Aussicht eröffnet im Punkte der Fleisch und Lebens
mittelvertheuerung mit der deutschen Reichshauptstadt die
Rollen zu wechseln Jede aus einer Herabsetzung der deut
schen Zölle auf österreichisches resp ungarisches Vieh und öster
reichische resp ungarische landwirthschaftliche Produkte für Berlin
resultirende Lebensmittelverbilligung muß sür Wien eine ebenso
große Lebensmittelvertheuerung zur unmittelbaren Folge haben

Vom Vatikan Nach dem Konsistorium werden
der Köln Volksztg zufolge der bisherige Nuntius in
L ssabon Vunutelli Staatssekretär Rampolla und der
P äsekt der Propaganda Simoni pensionirt werden
Jakobint ersetzt Vanutellr

r Uebungen der Alpentruppe Unser römischer
r Corresp schreibt uns Mehrere Compagnien Alpen

truppen haben sich wie ich Ihnen schon mitteilte von
ihrem Winterquartier in Turin ans in die Berge von
Snsa und Pinerolo begeben Von den nach Susa ab
gerückten sind noch keine Nachrichten eingelaufen dagegen
wird über die nach Piderolo ausgegangenen Truppen daL
Beste berichtet Die Alpint haben auf 80 om hohem
Schnee lange und mühselige Touren auf den Bergen von
Praly und Pragelato gemacht Die Uebungen wurden
mit untadelhafter Präzision ausgeführt Einige Maul
thiere welche hinter den Soldaten an Muth zurückblieben
und nicht weiter wollten wußten nach Pinerolo zurück
gesandt werden Die Gesundheit der Soldaten ist im
Allgemeinen zufriedenstellend doch machten sich in den
letzten Tagen einige Fälle von Augenschwäche geltend die
durch den Reflex des Schnees hervorgerufen sind

Ter 10 Dezember 1890 wird in der Geschichte
Frankreichs ein ewiges Datum bilden An diesem Tage
fand die Schlußabstimmung über das Budget statt und
dabei geschah es zum ersten Male seit dem legalen Be
stände der Republik daßdie Rechte ihre systematische Oppo
sition aufgab und das Budget theils bewilligte theils der
Abstimmung sich enthielt nur ein kleiner Bruchthei
stimmte dagegen Die Erklärungen die dabei abgegeben
wurden sowie die Zifferverhältnisse lassen keinen Zweifel
übrig daß der langjährige Widerstand der Rechten ge
brochen ist sie hat als Partei zu existiren aufgehört
Damit ist auch der Monarchie der Todesstoß versetzt
sie ist endgiltig beseitigt und die Republik hat allent
halben gesiegt Nicht mit fliegenden Fahnen ist die Rechte
in das Lager der Republik eingezogen sondern sie ist ge
schlagen zersprengt entmuthigt von der Aussichtslosigkeit
ihre Sache überzeugt vor daS THor der Republik gekommen
das sie Passiren muß ohne auch nur eine einzige Bedin
gung stellen zu können Es ist ein eigenthümlicher Zu
fall daß das Budget gerade dieSm rl mit einer ominösen
Ziffer bewilligt worden ist 363 gegen 54 Die Zahl
363 hat in Frankreich eine historische Bedeutung denn ek
ist die Zahl der Abgeordneten die nach dem Mac Mahon
schen Staatsstreich vom 16 Mai 1877 dem rektionär
monarchischen Ministerium Broglie Foartou ihr republika
nisches Mißtrauensvotum in S G sicht schleuderten die
durch den Mund Gambetta s dem Marschallprästdenter
ihr 8o soumettrs ou se ilöwsttio zuriefen die in dem
auf die Auflösung der Kammer folgenden beispiellos
heftigen Wahlkampf unter Thier s Führung treu zusammen
hielten dte chlichlich alle in s Palais Bourbon zurückkehrten
und den Marschall in der That zur Unterwerfung und
ein Jahr darauf auch zur Demission zwangen Solch einer
bedeutungsvollen Sieg bat die französische Republik auch
vorgestern gefeiert

Gerichts Zeitung
Halle lt Dezember Strafkammer Sitzung Der

18 Jahr alte Maurergeselle Albert Vogel ausDörstew wurde
wegen versuchter Nothzucht angeklagt zu 1 Woche Gesängniß
strase verurtheilt

Der im Juli 1873 in Raschw tz geborene Arbeiter Friedrich
Köcke und der in Rederclobieau im Oktober 1876 geborene
Schulknabe Franz Böhme beide in Niederelobicau wohnhaft
drangen am 28 Juli d I in den Garten des Arbeiters Nie
derhausen dort ein indem Böhme die Gartenthür welche durch
Vorlage eines Steines verschlossen war gewaltsam aufgedrückt
hatte angeblich um Stachelbeeren zn pflücken Nach dem Garten
befindet sich in dir Räucherkammer ein mit einem Drahtgitter
verschlossenes vom Fußboden aus bequem erreichbares Fenster
dessen Holzrahmen mit Holzpflöcken in die Mauer befestigt ist
Dieses Fenster riß Böhme mit Gewalt aus den Mauer ver
muthlich um in Gemeinschaft mit Koecke hindurch zu kriechen
und Fleischwaaren aus der Räucherkammer zu entwenden
Beide wurden bei ihrem Vorhaben gestört und ergriffen die
Flucht Wegen gemeinsamen Hausfriedensbruchs und versuchten
schweren Diebstahls wurde seitens der StaaMnwalischaft Be
strafung Beider mit je 5 Wochen Gefängniß beantragt Das
Gericht verurtheilte einen jeden der beiden Angeschuldigten wegen
des Hausfriedensbruchs zu 2 Tage Gefängniß und sprach
beide von der Anklage des schweren Diebstahlsverluchs frei

Der im März 1874 in Buckau geborne Laufbursche Kar
Gebhardt der im September 1875 geborne Arbeiter Kar
Franke beide von hier letzterer wegen Diebstahls schon mehr
fach bestraft waren des Diebstahls resp im wiederholten Rück
falle in mehieren Fällen beschuldigt Gebhardt hatte am W
Juni d I Nachmittags beim Bäckermeister Elste hier aus der
offen stehenden Ladcnkasse zwei Geldrollen und kleines Geld
zusammen etw z 2 Mark weggenommen und alsdann mit Franke
welcher inzwischen auf der Straße aufgepaßt hatte getheilt
Ferner hatte Franke mit dem nicht erschienenen Schulknabeu
Paul Breudel im September resp Oktober aus unverschlossener
Ladenkasse des Kaufmanns Richter in Giebichenstein des Flei
schermeisters Koinkis und des Viktualienhändlers Gcenzdörfer
in Halle Geld zum Beirage von über 7,35 und etwa 3 Mar
in der Art entwendet daß er in den betreff Laden hineinge
gangen die unverschlossenen Ladenkassenkasten ausgezogen und
das Geld herausgenommen hat während Brendel auf der
Straße aufgepaßt hat Das Geld haben sie unter sich getheilt
Franke war geständig Die Staatsanwaltschaft trug darauf an
Gebhardt mit 3 Monaten Gefängniß zusätzlich zu der ihm im
Juli d I zuerkannten 2jährigen Gesängmßstrafe welche er
gegenwärtig verbüßt Franke mit 6 Monaten Gefängniß zu
bestrasen Der Gerichtshof erkannte demgemäß

Der inhaktirte mehrfach wegen Betrugs bestrafte frühere
Oekouom Georg Busleb 1854 in Goiha geboren angeblich
englischer Schiffslapitän logirte sich wie er zugaS am 28
Sepiember d I im Hotel zur Stadt Hamburg hier ein und
verweilie dort bis zum 6 Oktober wo er polizeilich verhaftet
wurde in einer Weise als ob er in glänzenden Vermögens
Verhältnissen wäre Die aufgelaufene Rechnung betrug mehr
als 94 Mark Unerwiesen blreb seine Behauptung bei seiner
Einkehr 40 Mk baares Geld gehabt zu haben 60 Mk hatie er
gegen Verpfändung eines Anzugs vom Kellner geborgt Ebenso
unwahr stellte sich seine Behauptung heraus daß er bei einer
namhaft gemachten Hamburger Firma ein Sparkassenbuch über
2200 Mk hinterlegt habe indem bekannt wurde daß das Tpav
kassenbuch über 2000 Mk gelautet hatte bereits 1000 Mk bei
der Hinterlegung abgehoben gewesen und B nach Abrechnunk
der vom Gläubiger gemachten Auslagen und der demselben
zu stehenden Forderungen nur 11 Mk 97 Pfg Forderung übrig
geblieben sind Die Staatsanwaltschaft beantragte Bestrafung
mit 6 Monaten Gefängniß und 2 Jshr Ehrverlust Der Ge
richtshof erkannte auf 4 Monate Gefängniß

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fisch rr



Lager und Verkaufsstelle
Scr Lettiner Porzellan Minmfaktnr

Halle a S Poststraße 12 Eingang Rathhansgasse
empfiehlt in anerkannt guter Qualität in weiß und deeorirt zu
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Auster hat nur dann ihr natürliches Aroma wenn sie direct
aus See kommt und der Umsatz ein solcher ist daß täglich frische
Waare bezogen werdeu kann In meiner Austern Handlung
treffen täglich zwei Mal frische Sendungen direct vom Fischer
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Zum bevorstehenden Weihnachtsfeste empfehle mein reichhzltig
sortirtes Lager in
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nur eigenes bestes Fabrikat
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Halle a S
Uhrenlager
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nahe am Markt
einer geneigten Be
achtung empfohlen

Reelle Garautie

Wkmkeilklisse kr Sattler Maler u
In der am 7 November stattgehabten Generalversammlung behufs

Wahl von Vertretern für die Generalversammlung haben folgende Ge
werbe gefehlt für die nicht gewählt werden konnte

Sattler Täschner Tapezierer Buchbinder Barbiere und Friseure
Beutler und Mützenmacher und Gerber

Zur Vornahme obiger Wahl werden nun die Herren Arbeitgeber
und Arbeitnehmer der genannten Gewerbe aufs Neue zu einer General
versammlung im Saale der Tulpe

Montag den SS Dezember d Js Abends 8 Uhr
ergebenst eingeladen Der Vorsitzende

HV Z5ai Iv
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Zum Weihnachtsfeste
empfehle ich als ein sür Jedermann pvssendes und willkommenes
Präsent die von mir hier eingeführten und so beliebt gewordenen

Mli MckWe
mit den feinsten Delikatessen wie Pasteten Caviar Sar
dine Lachs seine Wurste Käse Pickles Gemüse
conserveu Früchte Liquenre Weine Champagner
Bisquit Chokolade Thee e geiüllt in elegantester Aus
stattung von 5 100 Dieselben sind auch zum Versand
geeignet

G fällige Ordres hierauf bitte ich mir möglichst früh
zeitig zugchen zu lassen
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Rathhausaasse 18

Der H 4des gegevwärtig im Abgeordnetenhause zur Be
rathung stehenden VolkSschul Gesetz Entwnrfs setzt als
Maximalzvhl der ank eine Lehrkraft zn nehmenden Schüler
7 snr die mehrstufige und 8V für die einklassige Schule
fest

Unterzeichnete denen mit diesen aus älteren Bestim
mungen übernommenen Normalzahleu der

Neverfiillnng der Schulklasse
welche als das Hauptübel der preußischen Volksschule von
berufenster Seite erklärt worden ist nicht wirksam begegnet
erscheint erachten es als einen der Volksschul Erziehuug
schuldigen Dienst auch ans dem Wege einer Petition an
das Abgeordnetenhaus zur Herabsetzung der vorstehend
bezeichneten Frequeuzzahle nach Mastgabe etwa des
sächsischen Volksschnlgesetzcs welches als Höchstzahl der
aus eine Klosse der eigemlichcu Volksschuie zu rechnende
Sct üler v festsetzt An eg ng zu gebe und bitte
dieserhalb um möglichst zahlreiche Cinzeichnuugeu in die
demnächst in Umlauf kommenden auch iu den Buchhand

lungen von ckSl ansliegenden ListenHalle a/S den 12 Dezember 1890

V b Ir Ike Rektor Rektor RektorNlsrsvl Rektor Vrekst Schulinfpskiorenlittl Direktor der Taubstummen Anstalt vr Zlvlsel
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Superint u Kgl Kreis Schulinlpektor Dr weä
Dr weä I r meä Ullrleli SaniiätsrathHüll Geh Ssn Rath TV Ehe, Redakteurdes Hall Tagebl 1 1 Verleger der Saale Zeitung
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verk billig BrunoSwarte
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streichfertig und verwendbar für
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Flaschen a 25 und 50 H nur allein
in der Adler Drogerie König
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